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Steuerhinterziehungsbekämpfung: Datenpaket-
Auswertung zu Krypto-Geschäften
FÜR EINKOMMENSTEUERPFLICHTIGE

Gewinne aus der Veräußerung von Kryptowerten im Privatvermögen (z. B. Ether und Bitcoin) sind
innerhalb der einjährigen Veräußerungsfrist steuerpflichtig und in der
Einkommensteuererklärung anzugeben. Auch Tätigkeiten wie Mining, Forging, Staking oder
Lending im Zusammenhang mit Kryptowerten im Privatvermögen müssen angegeben werden.

Das Landesamt zur Bekämpfung der Finanzkriminalität (LBF NRW) verschärft seine Maßnahmen
gegen Steuerhinterziehung im Zusammenhang mit Kryptowährungen. Grundlage ist ein zweites
umfangreiches Datenpaket über den Handel mit Kryptowährungen aus dem gesamten
Bundesgebiet, welches dem LBF NRW aktuell zur Auswertung vorliegt. Die Daten werden
aufbereitet und anschließend bundesweit zur weiteren steuerlichen Bearbeitung an die
zuständigen Stellen verteilt.

Dieser Beitrag gibt den Stand zum Zeitpunkt der Ausgabe (November 2025) wieder und ersetzt keine individuelle Beratung.
Sprechen Sie uns an: +49 8122 228850 · renate.orthuber@stb-orthuber.de
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